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NEWSLETTER

#HFairNetztEuch!

Der Newsletter #FairNetztEuch
knipft an die bukof-Kampagne

III

,Eairnetzt Euch!“ an und informiert

zu Aktivitaten rund um
Entgeltgerechtigkeit und faire
Arbeitsbedingungen in
Hochschulsekretariaten.

Foto: Drittes Netzwerktreffen, Philipps-Universitat Marburg

DAS BUNDESWEITE FAIRNETZTEUCH! 3.0

NETZWERK DER Beim dritten bundesweiten Netzwerktreffen der Hoch-
HOCHSCHULSEKRETARIATE schulsekretariate am 17./18. 03. 2025 an der Philipps-

FAIRNETZTEUCH! Universitat Marburg haben wir gezeigt, was moglich ist,
wenn wir uns vernetzen, verbliinden und Banden bilden.

Unter dem Motto ,Banden bilden! Sichtbar sein!“ haben
wir zwei Tage lang diskutiert, geplant, gefordert — und
uns gegenseitig gestarkt.

Erneut trafen sich tiber 100 Kolleg*innen zu einem sehr
inspirierenden Vortrag von Zita Kiing (Schweizer Juristin
und Frauenrechtsaktivistin), einer Podiumsdiskussion
unter Mitwirkung unserer Unterstiitzerinnen Nina
Schumacher (Gleichstellungsbeauftragte der Universitat
Marburg), Alexandra Kiihnen (bukof), Sonja Staack
(ver.di) und Doris Hayn (lakog Niedersachsen), einem
World Café und internen Austausch. Im abschlieRenden
Bericht finden sich auch die Marburger Meilensteine.

Das bundesweite Netzwerk FairNetztEuch!
hat sich am 30. 01. 2023 beim ersten Online-
Meeting gegriindet. Seitdem treffen wir uns
regelmalig alle 6 bis 8 Wochen und arbeiten
zudem in mehreren AG’s, die sich schwer-
punktmaRig mit den Themen ,Bundesweite
Vernetzung und Planung von Prasenztreffen”,
,Tatigkeitsdarstellungen/aufstiegsorientierte
Weiterbildung”, ,,Anderung der Berufsbe-
zeichnung ,Sekretérin’“ und , Offentlichkeits-
arbeit” befassen.

Aktuell sind im Netzwerk 157 Kolleg*innen
in 29 Netzwerken an 61 Hochschulen
registriert.

fairnetzteuch.de/



https://bukof.de/inhalte/entgeltgerechtigkeit/
https://bukof.de/service/kampagne-fairnetzteuch/
https://bukof.de/inhalte/entgeltgerechtigkeit/
https://fairnetzteuch.de/wp-content/uploads/sites/7/2025/09/2025-09-18-Kurzbericht-Marburg_Journalistische-Version.pdf
https://fairnetzteuch.de/wp-content/uploads/sites/7/2025/09/2025-09-18-Kurzbericht-Marburg_Journalistische-Version.pdf
https://fairnetzteuch.de/
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»+-« WIR HALTEN DIE UNI AM LAUFEN!“

Im Podcast zu wissenschaftsunterstiitzender Arbeit an Hochschulen diskutieren
Moderatorin Ingrid Weidner und Studienautor Ulf Banscherus in der ,,akademischen
Hinterbiihne” ausgewahlte Befunde aus dem Working Paper ,,... wir halten die Uni
am Laufen!” mit Expertinnen aus der Praxis der Hochschulentwicklung, unterstitzt
von der Hans-Bdckler-Stiftung und ver.di.

In den einzelnen Episoden sind Dr. Grit Wirmseer (HIS-HE), Sonja Staack (ver.di), Doreen Schwarz (Uni
Bielefeld), Andrea Kaus (Ruhr-Uni Bochum), Lilith Wanner-Mack (FU Berlin), Alexandra Kithnen (BuKoF)
und Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja (Uni Gottingen) zu Gast.

Grafik: Doreen Gropmann

Viele Beschiéftigte in den wissenschaftsunterstiitzenden Bereichen der Hochschulen sind mit ihrer Arbeits-
situation unzufrieden. Kritische Punkte sind u. a. die Organisationskultur, die Gestaltung der Arbeitspro-
zesse, das Fehlen von Weiterbildungsangeboten und Maoglichkeiten zur beruflichen Weiterentwicklung.
Insbesondere bei der Gestaltung der Fihrungskultur, der Ablauforganisation und den Instrumenten der
Personalentwicklung haben die Hochschulen potenziell groRe Spielrdaume, die allerdings haufig ebenfalls
ungenutzt bleiben. Nicht selten fehlen auch schlicht die Ideen, wie die Arbeitssituation in wissenschafts-
unterstitzenden Bereichen verandert werden kénnte.

Deshalb hat die Kooperationsstelle Wissenschaft und
Arbeitswelt der TU Berlin gemeinsam mit ver.di im
Frihjahr 2025 zu den Themen Ablauforganisation/Digi-
talisierung, Personalentwicklung und Fihrungskultur
drei Workshops zu ,,Perspektiven fiir gute Arbeit”
durchgefiihrt, bei denen die Beschaftigten und ihre
Vertreter*innen konkrete Vorschldage entwickelten, wie
die Arbeits- und Beschaftigungsbedingungen in den
wissenschaftsunterstiitzenden Bereichen an Hoch-
schulen verbessert werden kénnen.

Tagung zu wissenschaftsunterstiitzender Arbeit

Am 23. 06. 2025 fand in Berlin unter der Uberschrift ,,Es muss endlich etwas passieren!” eine gemein-
same Tagung von ver.di und der Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt der TU zur Arbeits-
und Beschaftigungssituation in den wissenschaftsunterstiitzenden Bereichen an Hochschulen statt.

In dieser wurden die im Working Paper ,,... wir halten die Uni am Laufen!“ beschriebenen und im Podcast
,Die akademische Hinterblihne” besprochenen Befunde sowie die Vorschlage der Beschaftigten als
Ergebnisse aus den drei Perspektivworkshops diskutiert.

Als Referent*innen haben u. a. Dr. Henry Marx (Wissenschaftsstaatssekretar Berlin), Sylvia Biihler (ver.di
Bundesvorstand) und Thomas Arndt (Netzwerk Personalentwicklung an Universitaten) teilgenommen.



https://www.tu.berlin/zewk/arbeitsbereiche/kooperationsstelle-wissenschaft-und-arbeitswelt/projekte/aktuelle-projekte/wihofo/working-paper
https://www.tu.berlin/zewk/arbeitsbereiche/kooperationsstelle-wissenschaft-und-arbeitswelt/projekte/aktuelle-projekte/wihofo/podcast
https://www.tu.berlin/zewk/arbeitsbereiche/kooperationsstelle-wissenschaft-und-arbeitswelt/projekte/aktuelle-projekte/wihofo/workshops
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ANTJE SPLIETHOFF-LAISER IM HSW-GESPRACH

»Die Arbeit im Hochschulsekretariat bleibt unsichtbar«
Unsere Co-Sprecherin Antje Spliethoff-Laiser im HSW-Gesprach mit Ulf Banscherus
https://www.universitaetsverlagwebler.de/produkt/beitrag-hsw-2025-56_161/ (ePaper)

Beitrag in der Zeitschrift »Das Hochschulwesen¢
HSW Ausgabe 2025 | 5+6: Arbeitssituation in den
wissenschaftsunterstiitzenden Bereichen an
Hochschulen

Das Hochschulwesen

Forum fiir Hochschulforschung, -praxis und -politik
ISSN: 0018-2974 | DOI: 10.53183/HSW-2025-56_161

Abstract:

University secretaries are the real science
managers, says Antje Spliethoff-Laiser, who has
been working in a university secretariat for over
20 years and, together with numerous colleagues,
is promoting nationwide networking among
employees. The activists are more concerned with
improving the recognition and appreciation of the
services provided, but also of the employees
themselves. In addition, however, there are
doubts as to whether the remuneration of
secretarial staff in the past has kept pace with the
changing job profiles, which have become
increasingly diverse and demanding over time.

# HOCHSCHULAKTIONSTAG | # ZUSAMMEN GEHT MEHR

Nachdem sich an der Beschaftigtenumfrage von ver.di im September/Oktober 2025 in Vorbereitung auf
die Tarifrunde zum TV-L bundesweit auffallend viele Beschaftigte des wissenschaftsunterstiitzenden
Personals an Hochschulen, und besonders erkennbar viele Hochschulsekretariate beteiligt hatten, wurden
wir aufgefordert, ver.di bei den Verhandlungen bestmaoglich zu unterstiitzen und erneut sichtbar zu sein.
Wir sollten mit moglichst vielen Kolleginnen und Kollegen des wissenschaftsunterstiitzenden Personals
am bundesweiten Hochschulaktionstag am 28. Januar 2026 auf die Stralle gehen und uns mit Plakaten
mit unseren Forderungen im Bild festhalten und auf der Stralle und in den Sozialen Netzwerken maximal
laut und sichtbar sein.

Das Ergebnis zeigt: Wir waren viele, wir waren erfolgreich! Wir waren sichtbar!

Das Netzwerk war bundesweit auf der StraRe. Es haben sich mindestens 15 Hochschulen aus unserem
Netzwerk am Hochschulaktionstag solidarisiert. Danke fiir Euer Engagement!

Die Vielzahl unserer Plakate hat Elke Schulte-Lippern in einer beeindruckenden Foto-Collage
zusammengestellt:



https://www.universitaetsverlagwebler.de/produkt/beitrag-hsw-2025-56_161/
https://www.universitaetsverlagwebler.de/produkt/beitrag-hsw-2025-56_161/
https://www.universitaetsverlagwebler.de/produkt/beitrag-hsw-2025-56_161/
https://www.universitaetsverlagwebler.de/produkt/das-hochschulwesen-ausgabe-2025-56/
https://www.universitaetsverlagwebler.de/produkt/das-hochschulwesen-ausgabe-2025-56/
https://www.universitaetsverlagwebler.de/produkt/das-hochschulwesen-ausgabe-2025-56/
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BUNDNIS
GESCHLECHTERGERECHTE
ARBEITSBEWERTUNG

Um die Durchsetzung eines anderen,
geschlechtergerechten Arbeitsbe-
wertungsverfahrens flir den ganzen
Offentlichen Dienst voranzutreiben,
hat sich auf dem 2. Gleichstellungstag
in Berlin das Blindnis flir geschlechter-
gerechte Arbeitsbewertung gegriindet.

Inzwischen ist die Webseite des
Biindnisses online gegangen.
Viel Spald beim Stobern!

SUN OFFICE NETWORK
GEWINNT
GLEICHSTELLUNGSPREIS

Wir gratulieren ganz herzlich!

TAG DER SEKRETARINNEN
UND SEKRETARE

Mit vielen kleinen Aktionen haben die Mitglieder des
Netzwerks den Tag der Sekretdrinnen und Sekretare
gemeinsam begangen und im Bild festgehalten:

Das SUN - Office Network der Uni Miinster ist eine von
zwei Initiativen, die mit dem universitatseigenen
Gleichstellungspreis 2025 ausgezeichnet wurde.

Das Projekt des SUN Office Network macht die Arbeit der
Hochschulsekretariate an der Universitat Miinster sichtbar
und starkt deren Wertschatzung und Professionalisierung.
Die Jury zeichnet das Projekt aus, da es die (Selbst-)Wirk-
samkeit, Sichtbarkeit und Entwicklung wichtiger Ziel-
gruppen an der Uni Minster in besonderem MaRe fordert.

Die Uni Minster hat dazu ein sehenswertes Video auf
ihrem YouTube-Kanal veroffentlicht.



https://www.youtube.com/watch?v=C6fMLvPh9aA
https://www.youtube.com/watch?v=C6fMLvPh9aA
https://www.youtube.com/watch?v=C6fMLvPh9aA
mailto:jutta.grau@uni-bielefeld.de
mailto:fgb_moos@hsl.fra-uas.de
https://bukof.de/inhalte/entgeltgerechtigkeit/#massnahmen-mosaik
https://geschlechtergerechte-arbeitsbewertung.de/
https://geschlechtergerechte-arbeitsbewertung.de/
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INTERVIEW-STUDIE: ,Sekretarinnen an Hochschulen sind eine in der Hoch-
“ schulforschung bislag eher wenig beriicksichtigte
SORGEN IM "VORZIMMER Personengruppe. Auch im hochschulpolitischen Diskurs
finden — anders etwa als Debatten um die Prekarisierung
der Beschaftigungsverhaltnisse des wissenschaftlichen
Personals (#ichbinhanna) — sichtbare Auseinander-
setzungen um belastende Arbeitsbedingungen oder
prekdre Bezahlung dieser wissenschaftsunterstiitzenden
Beschaftigtengruppe selten statt.”
Anja Mallat und Julia Reuter stellen
ihre Interview-Studie ,,Sorgen im
,Vorzimmer‘ - Position und Positio-
nierung von Hochschulsekretarinnen”
im ,,Hochschulwesen” vor.
HSW Ausgabe 2025 | 5+6: Arbeitssituation in den

wissenschaftsunterstiitzenden Bereichen an Hochschulen
ISSN: 0018-2974 | DOI: 10.53183/HSW-2025-56_145

Abstract:
University secretaries are a professional group

that has received little attention in higher edu- ELKE SCH ULTE-LIPPERN ZU GAST

cation research and policy to date, which is

surprising given their large numbers and broad BEIM FAKU LTATSTAG IN KO LN

distribution across all organisational levels. This
article examines the perspectives of university
secretaries and addresses the tension between
the position and status of secretarial work in
terms of organisational performance require-
ments and recognition in times of competitive
‘entrepreneurial universities’. In particular, it
focuses on the care work performed by this
professional group, which is essential for the
smooth running of processes at the university
and for maintaining the academic family.

FairNetztEuch wurde von der Humanwissen-
schaftlichen Fakultat der Universitat zu Kéin
eingeladen, im Rahmen eines Workshops fir
Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung
zum Fakultdtstag am 22. 07. 2026 das Netz-
werk FairNetztEuch! vorzustellen.
Co-Sprecherin Elke Schulte-Lippern hat das
Netzwerk in KéIn vorgestellt.

Es war ein toller Austausch mit den Kollegin-
nen vor Ort und hat wieder einmal gezeigt,
wie wichtig es ist, sich zu vernetzen.

Vielen Dank fir die Einladung!



https://www.universitaetsverlagwebler.de/produkt/das-hochschulwesen-ausgabe-2025-56/
https://www.universitaetsverlagwebler.de/produkt/das-hochschulwesen-ausgabe-2025-56/
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ZUSAMMEN : WEITER # ZusammenWeiter
# EslstZeit

BUKOF,
BUNDNIS FUR GESCHLECHTERGERECHTE ARBEITSBEWERTUNG
UND FAIRNETZTEUCH!
GEMEINSAM BEIM 3. GLEICHSTELLUNGSTAG IN BERLIN

ZUKUNFT BRAUCHT GLEICHSTELLUNG

BUKOF AM MESSESTAND 16 (EBENE B)

Die Bundeskonferenz der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten e. V. (bukof) findet Ihr auf der
Fachmesse beim 3. Gleichstellungstag am Stand Nr. 16 (Ebene B) von 11.00 - 17.00 Uhr.

Kommt vorbei - wir freuen uns auf Eure Fragen und Anregungen!

Das Biindnis fiir geschlechtergerechte Arbeitsbewertung findet Ihr ebenfalls am Stand 16.

Bihnenprogramm:

Fuck-Up Equal Pay —
Warum Gleichstellung so schwer gemacht wird

Biindnis fiir geschlechtergerechte Arbeitsbewertung
Aktive auf der Biihne: Dr.in Barbara Stiegler und Uta Zech

16.00 - ca. 16.20 Uhr | Weltblick-Biihne | Ebene B

Die EU-Entgelttransparenzrichtlinie (ETRL) ist ein Meilenstein:

Sie fordert erstmals systemische Veranderungen, die echte Entgeltgleichheit erméglichen sollen.
Wir zeigen in einem satirischen Fuck-Up-Talk, auf welche Argumentationen die Umsetzung der
Richtlinie in Deutschland trifft — und warum gerade die geschlechtergerechte Arbeitsbewertung
das Herzstlick der Transformation ist. Die EU-Entgelttransparenzrichtlinie ist namlich kein
biirokratisches Monster — sie ist die groSte Chance seit Jahrzehnten, die strukturelle Unter-
bewertung von Frauenarbeit zu beenden.

Der Talk macht deutlich: Gleichstellung braucht strenge Gesetze und verbindliche Umsetzung.
(Lachen erlaubt.)
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FAIRNETZTEUCH BEIM
3. GLEICHSTELLUNGSTAG
IN BERLIN

Das Netzwerk FairNetztEuch wird am 6. 10. 2026
beim 3. Gleichstellungstag der Bundesstiftung
Gleichstellung in Berlin, der unter dem Motto
,Zusammen : weiter — Zukunft braucht Gleich-
stellung” stattfindet, auf dessen Fachmesse

mit einem eigenen Messestand vertreten sein.
Wir werden das Netzwerk einer breiten (gleich-
stellungs-)politischen Offentlichkeit prasentieren
und die prekédre Lebensrealitdt der Sekretarinnen
(Gefahr der Altersarmut) sichtbar machen. Wir
hoffen auf viele neue Kontakte, Verbiindete und
Unterstitzer*innen.

Wir wiirden uns freuen, Euch an unserem Stand
begriiBen zu kénnen.

Wir werden aullerdem den ganzen Tag liber
unsere Aktivitdten auf der Fachmesse in unseren
Accounts auf Instagram und Bluesky berichten.
Stellt uns dariiber also gerne Eure Fragen. Und

natdrlich wiirden wir uns freuen, wenn |hr unsere _
Aktionen unterstiitzt: mit vielen Kommentaren Ihr findet FairNetztEuch! auf der Fachmesse am

und Likes! Stand Nr. 8 (Ebene B) von 11.00 - 17.00 Uhr.

FAIRNETZTEUCH - JETZT IN SOCIAL NETWORKS

Beim dritten bundesweiten Netzwerktreffen in
Marburg unter dem Motto ,, Banden bilden!
Sichtbar sein!“ haben wir diskutiert und geplant,
wie wir mehr Sichtbarkeit fiir unser Netzwerk
und dessen Anliegen erreichen kénnen.

Mit unseren Accounts in den sozialen Netz-
werken sind wir einen groBen Schritt vorwarts
gekommen.

Bitte unterstitzt unsere Bemihungen auf
Instagram, Bluesky und LinkedIn!

Bitte folgt uns, teilt und liked die Beitrage!
Uber Kommentare unter den Beitrigen wiirden
wir uns besonders freuen, weil nur auf diese
Weise interaktive Kommunikation und werken zu etablieren und unter jedes Posting und
Vernetzung moglich wird. jeden Beitrag zu setzen. Bitte verwendet diesen auch
Dartiberhinaus versuchen wir, den Hashtag gern als Abschluss in Euren Kommentaren, das hilft
#fairnetzteuch wieder in den sozialen Netz- dem Algorithmus, den Hashtag nach vorn zu bringen.

# FairNetztEuch! - folgt uns gerne:



https://www.instagram.com/fairnetzteuch/
https://bsky.app/profile/fairnetzteuch.bsky.social
https://www.linkedin.com/company/fairnetzteuch/
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MASSNAHMEN-MOSAIK ZEIGT IN
BUNTER VIELFALT DIE ERFOLGE DER
KAMPAGNE ,,FAIRNETZT EUCH!“ DIE KASSELER KARTE

Das Mosaik prasentiert vieles, was im Rahmen und als Er- Die ,Kasseler Karte“ ist ein Arbeitsergeb-
gebnis der Kampagne ,FairNetztEuch mit den Hochschul- nis aus dem zweiten bundesweiten Treffen
sekretariaten” seit 2020 auf den Weg gebracht wurde. unter dem Motto , FairNetzt-Euch! 2.0 —
Jeder Mosaik-Stein weist durch seine Zdhlung (nach Bun- Arbeit sichtbar machen” in Kassel. Sie
desland sortiert) auf einen dazugehorigen Textbaustein im spiegelt die Assistenz- und Sekretariats-
darunter liegenden Dokument (“Akkordeon”) hin. netzwerke der Universititen und Fach-
Dort wird die jeweilige MalRnahme mit ausfihrlichen Inhal- hochschulen Deutschlands wieder.

ten, Kontakten und Links in Absprache mit den Akteur*in- Erginzungen und Anderungen nimmt

nen ausfuhrlicher dokumentiert. Die Textbausteine ergan-
zen die bildliche Darstellung des MalRnahmen-Mosaiks.
Wir stellen damit ein eindrucksvolles Bild zu den bundes-
weiten Aktivitaten sowie einen Ideen-Baukasten zur ge-
genseitigen Inspiration und als Grundlage fiir die weitere
Vernetzung zur Verflgung.

Neben den MaRBnahmen der einzelnen Universitaten und
Hochschulen werden auch bundesweite Aktivitaten im
Rahmen der Kampagne, andere “Schwesternetzwerke”
und Qualifizierungsangebote im zweiten Teil des Mosaiks
dokumentiert.

Erganzungen kdnnen und sollen laufend erfolgen. Daflr
bitte Kontakt mit Cosima Fanselow aufnehmen.

Monica Wehaus entgegen.

Ansprechperson fiir das MalRhahmen-Mosaik:
Cosima Fanselow: cosima.fanselow@hu-berlin.de

ier geht es zum MalRnahmen-Mosaik:

Ansprechperson fiir die Kasseler Karte:
Monica Wehaus:
monica.wehaus@vw.uni-bremen.de

Hier geht es zur Kasseler Karte:



mailto:cosima.fanselow@hu-berlin.de
https://bukof.de/inhalte/entgeltgerechtigkeit/#massnahmen-mosaik
mailto:monica.wehaus@vw.uni-bremen.de
https://www.uni-bremen.de/frauenbeauftragte/netzwerke/bukof
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Save the Date!

Unser nachstes Netzwerktreffen in Prasenz:

FairNetztEuch! 4.0

»Netzwerke aktiv zukunftssicher gestalten”

2. & 3. Médrz 2027 in Frankfurt am Main
Goethe-Universitat Frankfurt

Nahere Informationen demndachst auf unserer Webseite.

Wir verabschieden Jutta Grau

als langjahrige Sprecherin der MTV-
Kommission und danken ihr herzlich fir
viele Jahre Arbeit mit Herzblut und fur
ihr groBes Engagement, gleichstellungs-
relevante Themen fir den MTV-Bereich
in der bukof zu etablieren und in der
breiten Hochschuloffentlichkeit sichtbar
zu machen.

Foto Urheberrecht: Gregor Herse



https://fairnetzteuch.de/
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Wir brauchen Euch -
flir unsere brodelnden Themen!

flir demokratische Hochschulen

um die unverzichtbaren MTV
sichtbar zu machen

um Altersarmut zu verhindern

Bei Interesse an unserer Arbeit freuen wir
uns Uber Mitteilungen und Anfragen.
Interessierte neue Netzwerker*innen
sind immer willkommen,

sich bei uns zu engagieren.

Eure Kommission
Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung (MTV)

Ansprechpersonen

fir die MTV-Kommission der bukof:

Cosima Fanselow | cosima.fanselow@hu-berlin.de
Monica Wehaus | monica.wehaus@vw.uni-bremen.de

fiir das bundesweite Netzwerk der Hochschulsekretariate:

Cosima Fanselow | cosima.fanselow@hu-berlin.de
Elke Schulte-Lippern | elke.schulte-lippern@uni-due.de
Susanne Riese | susanne.riese@uni-weimar.de



mailto:antje.spliethoff-laiser@uni-goettingen.de
mailto:cosima.fanselow@hu-berlin.de
mailto:monica.wehaus@vw.uni-bremen.de
mailto:antje.spliethoff-laiser@uni-goettingen.de
mailto:cosima.fanselow@hu-berlin.de
mailto:elke.schulte-lippern@uni-due.de
mailto:susanne.riese@uni-weimar.de
https://bukof.de/kommission/mitarbeiterinnen-in-technik-und-verwaltung/
https://bukof.de/kommission/mitarbeiterinnen-in-technik-und-verwaltung/
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	von der Hans-Böckler-Stiftung und ver.di.
	In den einzelnen Episoden sind Dr. Grit Würmseer (HIS-HE), Sonja Staack (ver.di), Doreen Schwarz (Uni Bielefeld), Andrea Kaus (Ruhr-Uni Bochum), Lilith Wanner-Mack (FU Berlin), Alexandra Kühnen (BuKoF) und Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja (Uni Göttingen) zu Gast.
	Viele Beschäftigte in den wissenschaftsunterstützenden Bereichen der Hochschulen sind mit ihrer Arbeits-situation unzufrieden. Kritische Punkte sind u. a. die Organisationskultur, die Gestaltung der Arbeitspro-zesse, das Fehlen von Weiterbildungsangeboten und Möglichkeiten zur beruflichen Weiterentwicklung. Insbesondere bei der Gestaltung der Führungskultur, der Ablauforganisation und den Instrumenten der Personalentwicklung haben die Hochschulen potenziell große Spielräume, die allerdings häufig ebenfalls ungenutzt bleiben. Nicht selten fehlen auch schlicht die Ideen, wie die Arbeitssituation in wissenschafts-unterstützenden Bereichen verändert werden könnte.
	Deshalb hat die Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt der TU Berlin gemeinsam mit ver.di im Frühjahr 2025 zu den Themen Ablauforganisation/Digi-talisierung, Personalentwicklung und Führungskultur drei Workshops zu „Perspektiven für gute Arbeit” durchgeführt, bei denen die Beschäftigten und ihre Vertreter*innen konkrete Vorschläge entwickelten, wie die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen in den wissenschaftsunterstützenden Bereichen an Hoch-schulen verbessert werden können.
	Tagung zu wissenschaftsunterstützender Arbeit
	Am 23. 06. 2025 fand in Berlin unter der Überschrift „Es muss endlich etwas passieren!” eine gemein-same Tagung von ver.di und der Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt der TU zur Arbeits- und Beschäftigungssituation in den wissenschaftsunterstützenden Bereichen an Hochschulen statt.
	In dieser wurden die im Working Paper „… wir halten die Uni am Laufen!“ beschriebenen und im Podcast „Die akademische Hinterbühne“ besprochenen Befunde sowie die Vorschläge der Beschäftigten als Ergebnisse aus den drei Perspektivworkshops diskutiert.
	Als Referent*innen haben u. a. Dr. Henry Marx (Wissenschaftsstaatssekretär Berlin), Sylvia Bühler (ver.di Bundesvorstand) und Thomas Arndt (Netzwerk Personalentwicklung an Universitäten) teilgenommen.


	»Die Arbeit im Hochschulsekretariat bleibt unsichtbar«
	Unsere Co-Sprecherin Antje Spliethoff-Laiser im HSW-Gespräch mit Ulf Banscherus
	https://www.universitaetsverlagwebler.de/produkt/beitrag-hsw-2025-56_161/ (ePaper)
	Beitrag in der Zeitschrift ›Das Hochschulwesen‹
	HSW Ausgabe 2025 | 5+6: Arbeitssituation in den wissenschaftsunterstützenden Bereichen an Hochschulen
	Das Hochschulwesen
	Forum für Hochschulforschung, -praxis und -politik
	ISSN: 0018-2974 | DOI: 10.53183/HSW-2025-56_161
	Abstract:
	University secretaries are the real science managers, says Antje Spliethoff-Laiser, who has been working in a university secretariat for over 20 years and, together with numerous colleagues, is promoting nationwide networking among employees. The activists are more concerned with improving the recognition and appreciation of the services provided, but also of the employees themselves. In addition, however, there are doubts as to whether the remuneration of secretarial staff in the past has kept pace with the changing job profiles, which have become increasingly diverse and demanding over time.
	SEPTEMBER 2026 | AUSGABE 4
	Wir gratulieren ganz herzlich!
	Das SUN - Office Network der Uni Münster ist eine von zwei Initiativen, die mit dem universitätseigenen Gleichstellungspreis 2025 ausgezeichnet wurde.
	Das Projekt des SUN Office Network macht die Arbeit der Hochschulsekretariate an der Universität Münster sichtbar und stärkt deren Wertschätzung und Professionalisierung.
	Die Jury zeichnet das Projekt aus, da es die (Selbst-)Wirk-samkeit, Sichtbarkeit und Entwicklung wichtiger Ziel-gruppen an der Uni Münster in besonderem Maße fördert.
	INTERVIEW-STUDIE: SORGEN IM „VORZIMMER“
	HSW Ausgabe 2025 | 5+6: Arbeitssituation in den wissenschaftsunterstützenden Bereichen an Hochschulen
	ISSN: 0018-2974 | DOI: 10.53183/HSW-2025-56_145
	Abstract:
	University secretaries are a professional group that has received little attention in higher edu-cation research and policy to date, which is surprising given their large numbers and broad distribution across all organisational levels. This article examines the perspectives of university secretaries and addresses the tension between the position and status of secretarial work in terms of organisational performance require-ments and recognition in times of competitive ‘entrepreneurial universities’. In particular, it focuses on the care work performed by this professional group, which is essential for the smooth running of processes at the university and for maintaining the academic family.
	FairNetztEuch wurde von der Humanwissen-schaftlichen Fakultät der Universität zu Köln eingeladen, im Rahmen eines Workshops für Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung zum Fakultätstag am 22. 07. 2026 das Netz-werk FairNetztEuch! vorzustellen.
	Co-Sprecherin Elke Schulte-Lippern hat das Netzwerk in Köln vorgestellt.
	Es war ein toller Austausch mit den Kollegin-nen vor Ort und hat wieder einmal gezeigt,
	wie wichtig es ist, sich zu vernetzen.
	Vielen Dank für die Einladung!
	Bühnenprogramm:
	Fuck-Up Equal Pay –
	Warum Gleichstellung so schwer gemacht wird
	FAIRNETZTEUCH BEIM
	3. GLEICHSTELLUNGSTAG IN BERLIN
	Das Netzwerk FairNetztEuch wird am 6. 10. 2026 beim 3. Gleichstellungstag der Bundesstiftung Gleichstellung in Berlin, der unter dem Motto „zusammen : weiter – Zukunft braucht Gleich-stellung“ stattfindet, auf dessen Fachmesse
	mit einem eigenen Messestand vertreten sein.
	Wir werden das Netzwerk einer breiten (gleich-stellungs-)politischen Öffentlichkeit  präsentieren und die prekäre Lebensrealität der Sekretärinnen (Gefahr der Altersarmut) sichtbar machen. Wir hoffen auf viele neue Kontakte, Verbündete und Unterstützer*innen.
	Wir würden uns freuen, Euch an unserem Stand begrüßen zu können.
	Wir werden außerdem den ganzen Tag über unsere Aktivitäten auf der Fachmesse in unseren Accounts auf Instagram und Bluesky berichten. Stellt uns darüber also gerne Eure Fragen. Und natürlich würden wir uns freuen, wenn Ihr unsere Aktionen unterstützt: mit vielen Kommentaren und Likes!
	Ihr findet FairNetztEuch! auf der Fachmesse am Stand Nr. 8 (Ebene B) von 11.00 - 17.00 Uhr.


	FAIRNETZTEUCH - JETZT IN SOCIAL NETWORKS
	Beim dritten bundesweiten Netzwerktreffen in Marburg unter dem Motto „Banden bilden! Sichtbar sein!“ haben wir diskutiert und geplant, wie wir mehr Sichtbarkeit für unser Netzwerk und dessen Anliegen erreichen können.
	Mit unseren Accounts in den sozialen Netz-werken sind wir einen großen Schritt vorwärts gekommen.
	Bitte unterstützt unsere Bemühungen auf Instagram, Bluesky und LinkedIn!
	Bitte folgt uns, teilt und liked die Beiträge!
	Über Kommentare unter den Beiträgen würden wir uns besonders freuen, weil nur auf diese Weise interaktive Kommunikation und Vernetzung möglich wird.
	Darüberhinaus versuchen wir, den Hashtag #fairnetzteuch wieder in den sozialen Netz-

	# FairNetztEuch! - folgt uns gerne:
	werken zu etablieren und unter jedes Posting und jeden Beitrag zu setzen. Bitte verwendet diesen auch gern als Abschluss in Euren Kommentaren, das hilft dem Algorithmus, den Hashtag nach vorn zu bringen.


	MASSNAHMEN-MOSAIK ZEIGT IN BUNTER VIELFALT DIE ERFOLGE DER KAMPAGNE „FAIRNETZT EUCH!“
	DIE KASSELER KARTE
	Das Mosaik präsentiert vieles, was im Rahmen und als Er-gebnis der Kampagne „FairNetztEuch mit den Hochschul-sekretariaten“ seit 2020 auf den Weg gebracht wurde.
	Jeder Mosaik-Stein weist durch seine Zählung (nach Bun-desland sortiert) auf einen dazugehörigen Textbaustein im darunter liegenden Dokument (“Akkordeon”) hin.
	Dort wird die jeweilige Maßnahme mit ausführlichen Inhal-ten, Kontakten und Links in Absprache mit den Akteur*in-nen ausführlicher dokumentiert. Die Textbausteine ergän-zen die bildliche Darstellung des Maßnahmen-Mosaiks. Wir stellen damit ein eindrucksvolles Bild zu den bundes-weiten Aktivitäten sowie einen Ideen-Baukasten zur ge-genseitigen Inspiration und als Grundlage für die weitere Vernetzung zur Verfügung.
	Neben den Maßnahmen der einzelnen Universitäten und Hochschulen werden auch bundesweite Aktivitäten im Rahmen der Kampagne, andere “Schwesternetzwerke” und Qualifizierungsangebote im zweiten Teil des Mosaiks dokumentiert.
	Ergänzungen können und sollen laufend erfolgen. Dafür bitte Kontakt mit Cosima Fanselow aufnehmen.
	Die „Kasseler Karte“ ist ein Arbeitsergeb-nis aus dem zweiten bundesweiten Treffen unter dem Motto „FairNetzt-Euch! 2.0 – Arbeit sichtbar machen“ in Kassel. Sie spiegelt die Assistenz- und Sekretariats-netzwerke der Universitäten und Fach-hochschulen Deutschlands wieder. Ergänzungen und Änderungen nimmt Monica Wehaus entgegen.
	Ansprechperson für das  Maßnahmen-Mosaik:
	Cosima Fanselow: cosima.fanselow@hu-berlin.de
	Hier geht es zum Maßnahmen-Mosaik:

	Ansprechperson für die Kasseler Karte:
	Monica Wehaus:

	monica.wehaus@vw.uni-bremen.de
	Hier geht es zur Kasseler Karte:
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	Save the Date!
	Unser nächstes Netzwerktreffen in Präsenz:


	FairNetztEuch! 4.0
	„Netzwerke aktiv zukunftssicher gestalten”
	2. & 3. März 2027 in Frankfurt am Main
	Goethe-Universität Frankfurt
	Nähere Informationen demnächst auf unserer Webseite.



	Wir verabschieden Jutta Grau
	als langjährige Sprecherin der MTV-Kommission und danken ihr herzlich für viele Jahre Arbeit mit Herzblut und für
	ihr großes Engagement, gleichstellungs-relevante Themen für den MTV-Bereich
	in der bukof zu etablieren und in der breiten Hochschulöffentlichkeit sichtbar
	zu machen.

	Wir brauchen Euch -
	für unsere brodelnden Themen!
	für demokratische Hochschulen
	um die unverzichtbaren MTV sichtbar zu machen
	um Altersarmut zu verhindern
	Bei Interesse an unserer Arbeit freuen wir
	uns über Mitteilungen und Anfragen.
	Interessierte neue Netzwerker*innen
	sind immer willkommen,
	sich bei uns zu engagieren.
	Eure Kommission
	Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung (MTV)

	Ansprechpersonen
	für die MTV-Kommission der bukof:
	Antje Spliethoff-Laiser | antje.spliethoff-laiser@uni-goettingen.de
	Cosima Fanselow | cosima.fanselow@hu-berlin.de
	Monica Wehaus | monica.wehaus@vw.uni-bremen.de

	für das bundesweite Netzwerk der Hochschulsekretariate:
	Antje Spliethoff-Laiser | antje.spliethoff-laiser@uni-goettingen.de
	Cosima Fanselow | cosima.fanselow@hu-berlin.de
	Elke Schulte-Lippern | elke.schulte-lippern@uni-due.de
	Susanne Riese |  susanne.riese@uni-weimar.de






